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Ein Sud für den Storch

Stadt

1‘7”üli€llf€ld Das Brauhaus Sternen ehrt seine geiiedertcn Maskottchen mit einem eigenen Bier.
‘ i leute ist otiizicller I*‘ussanstich des neuen Adebar Amber.

Stefan Hilzinger
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«Hopfen» und «Mair» ihiit=3n (iii
seiirgutcs]ahr.Da& Stnn‘iu‘npdur
auf dem stillgelegten Kamin

beim Brauhaus Sternen zog dl'Ci

Junge gross in diesem Sommer.
Die Jungtiere sind inzuischcn in

den Süden gezogen. Mindestens

ein Elternteilbleibt.\\i0 schon in

den vergangenen Jahren. im kai—

ten Norden. Denn dcz'erstcn Ge-

neration dcr hierzulande wieder

angesiedelten Störche fehlt der
Zugvogeltricb.

« Die Störche sind zu unserem

Maskottchen geworden» sagt

Brauhaus—Geschäftsführer Ste—

fan Mühlemann. Im Frühjahr

2015 richtete das Brauhaus auf

dem freistehendcn Kamin einen

Horst ein. Und schon im ersten

Jahr liess sich ein Klapperstorch—
Paar dort oben nieder. Seit bald

drei Jahren gehören die Vögel

quasi zum Betrieb und wurden
von der Belegschaft prompt auf

die Namen Hopfen und Malz ge-

tauft.Und nun ehrt das Brauhaus

die beiden mit einem eigenen

Bier, dein Adebar Amber. Adebar
ist der Fabelname des Storches,

Amber steht für die Bernsteinfar—

be des Bieres.

Geniessen für

den Vogelschutz

Heute Samstag ist im Kreis der

Brauhaus—Aktionäre der offizielle

Faesanstich. Peter Enggist. Ge-

schäftsführer von Storch Sehwc iz

(siehe Kasten% wird zur Tat

schreiten.«lch finde die Idee sen—

sationell», sagt Enggist. «Denn
vom Erlös jeder verkauften F ia—

sche gehen zehn Rappen an unse-

re Vogeischutzorganisation.» Be-

geistert ist Enggist auch vom

Binterfoig des Frauenfeider Stor—
chenpaares. «Gleich drei Hügge
Iungvögei in einem ]ahr sind
wirklich aussergewöhniich, ins-

besondere auf einem Horst, der

mitten in der Stadtliegt»,sagt er.

Ein vergleichbares Bier durf-

ten die Aktionäre an der Ver-

<ammlung Anfang dieses Jahres
geniessen. Es war quasi die Vor—
fnrm des Adebar Amber. «Wir

haben die Rezeptur noch verfei—

nert sagt Miihlemann. Die ver-
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Adebar «a de Bar»:Brauhaus—Gescha'ftsitihrerStefan Miihiewann schenkt sich eine Fiascne das neuen Bieres ein.

hendetcn HOPICHSOI‘ICH Stani—

men aus der Hailertnu in Bayern,

dem grössten zusammenhängen—

den Hopfenanbaugcbiet der

Welt. «Der Aromahopfen ver-

«Storch Schweiz» führt die Arbeit von Max Bloesch$ix

Anfang der 1950er-Jahre war der

Weissstorch‚ auch Klapperstorch

genannt, in der Schweiz ausge-

storben. Dem Engagement des

StorchenVaters Max Bloesch

0908 bis 1997) ist es zu verdam-

ken, dass es heute hierzulande

wieder einen nennenswerten Be-

stand an diesen imposanten Zug-

Vogein hat.$eine Arbeit fühn die

 

16th dem Bier cine fruchtig—fri—

sche Notc»,sagt Geschäftsführer

1\'Iiihlcmann. Das neue Storchen-

Bier gehört ab heute zum Stan-

dardsortiment des «Sternen» im

 

 

1976 gegründete «Gesellschaft

zur Förderiing des Storchen—

ansiedlungsvesuches» weiter,
die seit 2002 schlicht «Storch

Schweiz» heisst. Die Geschäfts-

stelle ist in Kreuzlingen.

Die Gesellschaft führt eine

Statistik über bewohnte Horste,

Brutpaare und Jungvögel. Für

das Jahr 2016 zählt die Statistik

L‘nbnuu>5uhank und ist in 3—Dc—

.iiiter+‘iaachen auch über die

Gasse erhältlich. “Wir erhoffen

uns eine Lahrcspi’oduktion \‘011

20 000 Flaschen.»

\

er

für den Thurgautotai18 Horstpaa—

re, unter anderem in Frauenteid,

Pfyn und Müllheim—Grüneck. Die

Zahl der Jungtiere wird mit sechs

angegeben.

Hinweis

Weitere informationen zu den

Störchen in der Schweiz unter

www.starch-schweiz.ch

ii:Myi.ien Nguyen@ Ei «i

bchweizweit sind 635 Braustiitten

im offiziellen Verzeichnis regist—

riert, was die i]ÖCihte DichtC an

Br.1uercien \\‘C’iti‘v'8il bedeutet.

Sogenannte Ci'dii-Bi:te‚ die in
kleinen Betrieben handwerklich

hergestellt werden erfreuen sich
gtoxser Beliebtheit.<<E5i5t5uhöd

dass Bier abseits vom Image de>

billigen Din": _„schers neu ent-
deckt wirdm sagt Miihiema m.

Allerdings decken +9 Brauereien
mit einem Ausstns-s vonme'nr als

1000 Hektaiit-*r jährlich 99.2

   

Prozent der Schweizer Produk-

tion .0. Dazu gehört auch das

Brauhaus Sternen 50 beliebt Spe-

2iaibiere am?] Sind SO klar ist

auch.dass SO Prozentdßsger105-

senen Gerstens .:‘tes gewöhnii—

ches Lagerbier
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